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sport in kürze

alemannia feiert 100.
mit einer Festwoche
Bourheim. Mit einer Festwoche
begeht die Alemannia aus Bour-
heim ihren 100. Geburtstag. Der
wird in diesem Jahr groß gefei-
ert und startet am 5. Juli mit ei-
nem Festkommers, dem sich ei-
nen Tag später eine Tanzveran-
staltungmit der RWE-Power-
Band anschließt. Höhepunkt
des Abends dürfte dabei der
Auftritt der Töchter Kölns sein,
besser bekannt unter „Colör“.
Von Samstag, 7. Juli, bis Sonn-
tag, 14. Juli, finden zudem ver-
schiedene Aktivitäten auf dem
Bourheimer Sportplatz statt. Als
Highlight ist ein Freundschafts-
spiel der Bourheimer Altherren-
Mannschaft gegen die Traditi-
onself von Alemannia Aachen,
die „alten Recken vom Tivoli“,
geplant. (hfs.)

Seminar über arbeit
in den sportvereinen
Kreis Düren. Kreissportbund Dü-
ren, Fachverbände und Sport-
vereine haben die Nachricht
über die Entlastungenmit
Freude zur Kenntnis genom-
men, denn Übungsleiterpau-
schale, Ehrenamtspauschale,
wirtschaftlicher Zweckbetrieb,
Rücklagen undHaftungen sind
sehr wichtig für Sportler. Ein be-
reits terminiertes Seminar „Be-
zahlteMitarbeit im Sportver-
ein“ am 21.März ab 18 Uhr im
Dürener Kreishaus wird diese
Neuerungen besonders behan-
deln. Noch sind Plätze frei. An-
meldungenWilli Gehlen unter
☏ 02461 / 53342, email: w.geh-
len@web.de. Seminargebühren
werden nicht erhoben.

Jugendtag beim
sC Jülich 1910/97
Jülich.Der SC Jülich 1910/97
lädt am Freitag, 15. März, zur
Jugendhauptversammlung (Ver-
einsjugendtag) um 18 Uhr ins
Vereinsheim, Karl-Knipprath-
Stadtion ein. Zum diesjährigen
Jugendtag sind alle Mitglieder
der Jugendabteilung, insbeson-
dere die stimmberechtigten Ju-
gendlichen ab dem 14. Lebens-
jahr (C-, B- und A-Junioren) so-
wie alle Erziehungsberechtigten
der jüngeren Jahrgänge (1
Stimmrecht pro Kind) eingela-
den. Auf der Tagesordnung steht
neben Berichten und Ausspra-
che auch die Neuwahl des Ju-
gendvorstandes.

Das ist fürmicheinVorzeigeverein
UlrikeGottaut nimmt Stellung zum
Bericht über SC Jülich 10/97 und
Alemannia Aachen. Sie ist Fußball-
fan seit 1951, seit 1976 Mitglied
beim SC Stetternich 08 und Ehren-
mitglied desVerein.

Berichte über SC Jülich 10/97
sind immer wieder eine Freude für
alle Fußballfreunde oder nicht?
Der Sportausschuss der Stadt Jü-
lich hat den Aachener Antrag ab-
gelehnt. Der SC Jülich 10/97 hätte
doch so gerne eine Nordtribühne
für 8000 Fußballanhänger gebaut
und Herr Osenberg hätte den Ord-
nungsdienst im Stadion übernom-
men. Folgt jetzt nichts mehr?

Herr Lingnau freut sich über die
Werbung für die Vorzeigevereine,
das ist man, wenn man Rechtsan-

walt Mönning beschäftigt. Für
mich ist ein Vorzeigeverein aber
ein Verein, der mit seinen Geldern
haushalten kann.

Zum Beispiel der der SV Well-
dorf/Güsten, seit über 50 Jahren
meistens in der Kreisliga A mit der
1. Mannschaft spielt und eine
Sportanlage hat, die nach und
nachmitHilfe der Stadt, der Bevöl-
kerung vom Dorf und mit viel Ei-
genhilfe und ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden zu einem Schmuck-
kästchen wurde. Mit Freizeitsport,
Wandern und Jugendarbeit ist der
Verein herausragend, mit vielen
ehrenamtlichen Helfern wird die
Vereinsarbeit gestemmt und mit
Spenden und Sponsorengeldern
wird pfleglich umgegangen. Das
ist für mich ein Vorzeigeverein.

Leserbriefe

Bravo, keinTivoli in Jülich
Auch der Jülicher Heinz Spelthahn
äußert sich zuderDiskussion umdie
Jülicher Zehner und die Aachener
Alemannen. Er schreibt:

Bravo: Kein Tivoli in Jülich. Ich
gratuliere dem Jülicher Sportaus-
schuss für seine vernünftige Ent-
scheidung, erst gar nicht in Ge-
spräche mit Alemannia Aachen
einzutreten über den Umbau und
dieNutzung des KK-Stadions zu ei-
nem neuen Tivoli.

Goldrichtig die Entscheidung:
Es darf nicht sein, dass eine öffent-
liche Hand (Stadt Jülich) gegen
eine andere öffentliche Hand
(Stadt Aachen) ausgespielt wird.
Nur darum ging es. Alles andere
war der Versuch, den Hype medial
zu einem Sachthema aufzumot-
zen. Das war es nicht.

Das Spiel, das offensichtlich der
vorläufige Insolvenzverwalter spie-
len lässt, ist allzu durchsichtig. Je-
der weiß, dass im Aachener Stadt-

rat die Vernunft dieOberhandhat.
Diese vernünftige Mehrheit quer
durch alle Fraktionen will man
aushöhlen. Dem hat sich der Jüli-
cher Ausschuss verweigert. Völlig
zu Recht. InAachenhat außer dem
Insolvenzverwalter niemand Ver-
ständnis für die Kritik, die gerade
in den Medien und durch die Me-
dien in Jülich verbreitet wird. Ich
ziehemeinen Hut.

Wenn alle Entscheidungen in
Jülich so geradlinig gefällt würden
wie in diesem Schau-Stück, ging es
auchderHerzogs- undForschungs-
stadt besser.

Und ganz sachlich: Hat sich je-
mand einmal die Mühe gemacht,
sich vorzustellen, wie ein „Tivoli“
in Jülich (ernsthaft) in oder auch
nur an das jetzige Stadion passt?
Und was dann? Nach fünf Millio-
nen aus Steuermitteln für das Ju-
gendgästehaus nun 50 Millionen
Euro für die Sternchen der
Alemannia?

Historische Schützen des Bezirksverbandes Jülich
ermitteln in zwei etappen in Neu-Pattern und
Birkesdorf ihre Meister. Luftgewehr und kleinkaliber.

Meldeverfahren
schreckt viele ab

Jülicher Land. In zwei Etappen
führte der Bezirksverband Jülich
der historischen Schützen in die-
sem Jahr seine Bezirksmeister-
schaften durch. Im Luftgewehr-
schießen waren die Schützen auf
dem Schießstand in Neu-Pattern
zu Gast. Das Kleinkaliberschießen
fand witterungsbedingt erst am
vergangenen Samstag in Birkesdorf
statt.

Mit 113 Schützen in den ver-
schiedenen Klassen mit dem Luft-
gewehr war die Teilnehmerzahl
deutlich niedriger als in den Vor-
jahren. Das lag nicht zuletzt an
dem vom Bundesverband verord-
neten Anmeldeverfahren, das zum
ersten Mal dieser Form durchge-
führt wurde. Es bietet eine hervor-
ragende Kontrolle für die richtige
altersmäßige Zuordnung der
Schützen. Aber die Kompliziert-
heit des Vordruckverfahrens hat
manche Bruderschaft davon abge-
halten, ihre Schützen zu nominie-
ren.

In den einzelnen Klassen wur-
den die folgenden Ergebnisse er-
zielt:

Luftgewehr Freihand Einzel: Jugend männ-

lich: 1.MichaelHirsch (Rödingen) 273, 2. Ste-
fan Eitze (Hoengen) 257, 3. Marcel Schiffer
(Rödingen) 218. Jugend weiblich: 1. Carina
Gerken (Rödingen) 237.

Schützenklasse: 1. Michael Gerken 279, 2.
Thorsten Hompesch 277, 3. Thomas Langen
274 (alle Rödingen).

Altersklasse: 1. Siegfried Eitze 285, 2. Hel-
mut Krämer 279 (beide Hoengen), 3. Konrad
Langen (Rödingen) 265.

Damen II: 1. Dagmar Crützen 255, 2. Ruth
Schall 244, 3. Carola Schiffer 243 (alle Broich).

Freihand Mannschaften: Schützenklasse: 1.
St. Sebastianus Rödingen 830, 2. St. Matthäus
Pattern 777, 3. St. Sebastianus Broich 771.

Altersklasse: 1. St. Sebastianus Hoengen
821, 2. St. Sebastianus Rödingen 767.

Senioren I angestrichen Einzel: 1. Dieter
Mingers (Aldenhoven) 95, 2. Dieter Breuer
(Rödingen) 93, 3.Walter Kück (Pattern) 89.

Senioren II angestrichen: 1. Peter Stickel,
Pattern 92.

Auflageschießen Einzel: Schüler männlich:
1. Kai Hansen (Dürboslar) 141, 2. Andreas
Koch (Pattern) 139, 3. RobinCorrentz (Alden-
hoven) 138.

Schüler weiblich: 1. Lisa Thönißen 146, 2.
Lena Thönißen 145, 3. EsraMalik 144 (alle Al-
denhoven).

Altersklasse: 1. Wolfgang Hilgers 147, 2.
Wilbert Buhs 146 (beide Schleiden), 3. Fried-

rich Höppener (Pattern) 145.
Damen II: 1. RenateHirsch (Rödingen) 147,

2. Renate Behrendt 146, 3. PetraWehner 146
(beide Hoengen).

Damen III: 1. Margret Mommertz (Schlei-
den) 144, 2. Resi Mingers (Aldenhoven) 143,
3. Gabriele Rennett (Welldorf) 140.

Senioren I: 1. DieterMingers (Aldenhoven)
149, 2. Dieter Breuer (Rödingen) 143, 3. Karl-
HeinzWieland (Aldenhoven) 133.

Senioren II: 1. Arnold Greven (Schlei-
den)143, 2. Peter Stickel (Pattern) 141.

Mannschaften: Schülerklasse: 1. St. Sebastia-
nus Aldenhoven II 428, 2. St. Sebastianus Al-
denhoven I 426, 3. St. Ursula Dürboslar 402.

Altersklasse: 1. St. Nikolaus Schleiden 434,
2. St. Matthäus Pattern 425, 3. St. Josef Koslar
und St. Sebastianus Hoengen je 424.

Damen II: 1. St. Sebastianus Hoengen 435,
2. St. Matthäus Pattern 425, 3. St. Matthäus

Pattern II 413.
Kleinkaliberschießen aufgelegt: Alters-

klasse:1. Peter Esser 282, 2.GerdHouben274,
3. Heinz Esser 274 (alle Koslar).

Senioren I: 1. Dieter Mingers, Aldenhoven
285, 2. Hans Rennett,Welldorf 232.

Damen III: 1. Resi Mingers (Aldenhoven)
275, 2. Gabriele Rennett (Welldorf) 264.

MannschaftenAltersklasse: 1. Koslar 830.
(gre)

konzentriert gehen die Luftgewehrschützen der altersklasse an den start. Foto Greven

Hambach. Beim Hambacher Spiel-
verein (HSV) sind Josef Esser und
Franz Jongen zu neuen Ehrenmit-
gliedern ernannt worden. In feier-
lichem Rahmen wurde beiden bei
der anberaumten Jahreshauptver-
sammlung imVereinslokal die ent-
sprechende Ehrenurkunde vom
Vorsitzenden Willi Polfliet über-
reicht.

500 Spiele absolviert

So an Josef Esser, der seit 50 Jahren
Mitglied im Hambacher Spielver-
ein ist. Jahrzehntelang war er akti-
ver Spieler, darüber hinaus exakt
25 Jahre Vorstandsmitglied. Bis
1981 spielte er in der 1. Mann-
schaft und bis 1991 in der Reserve-
und Alt-Herren-Mannschaft. Im

Jahre 1981 wurde er für 500 Spiele
für den „kleinen HSV“ mit einem
Silberteller als Ehrengabe ausge-
zeichnet. Im Jahre 1999 bekam er
von DFB eine Ehrenurkunde für
vorbildliche ehrenamtliche Leis-
tungen überreicht. Vom Fußball-
Verband Mittelrhein (FVM) wurde
ihmdie Silberne undGoldene Ver-
dienstnadel angesteckt. Im Jahre
2001 gab es dann die vom FVM
verliehene Silberne Ehrennadel.
An alle diese Auszeichnungen er-
innerte VorsitzenderWilli Polfliet,
der dann mit seinem Stellvertreter
Hans-Gerd Herzogenrath gratu-
lierte und dem verdienten Mit-
glied recht herzlich dankte.

Bereits seit 60 Jahren ist Franz
Jongen HSV-Mitglied. Er wurde als
Spieler mit der A- Jugend zwei Mal

Kreismeister und drei Mal in Folge
Pokalsieger. Jongen spielte meh-
rere Jahre aktiv in der 1. Mann-
schaft, war Ende der 60-iger Jahre
auch deren Trainer. 1967 stieg er
mit der 1. Mannschaft in die da-
malige Kreisklasse B auf, der man
auch heute noch angehört, mo-
mantan auf dem neunten Platz
liegt. Auch in der Alt-Herren-
Mannschaft schnürte Franz Jon-
gen die Fußballschuhe.

„Beide haben sich in ihrer akti-
ven Zeit sehr für den Hambacher
Spielverein eingesetzt und viel ge-
leistet. Sie sind bis heute treueMit-
glieder in unserem Verein und
würdige Ehrenmitglieder“, dankte
Polfliet den beiden Veteranen un-
ter dem langen Applaus der Ver-
sammlung, (hfs.)

Franz Jongen ist schon seit 60 Jahren, Josef esser ist seit 50 Jahren Mitglied.

KleinerHSV ehrt zwei treueVeteranen

Rost Racing in essen auf dem sechsten Platz

VierRunden fehlen
Jülich/Essen. Bereits zum 4. Mal
fand das Race4Hospiz im Daytona
Kartcenter Essen statt. Die Motor-
sportfreunde Bochum rund um
Erik Kindermann haben dieses
Rennen 2010 ins Leben gerufen.

Bei diesem Rennen geht es ne-
ben dem Spaß am Motorsport um
eine wichtige Sache, den guten
Zweck. Ein großer Teil vom Start-
geld wird dem Hospiz Balthasar in
Olpe gestiftet. Dies bedeutet im-
merhin 500 Euro pro Team. Bei
dem Rennen treffen Profiteams
und Amateurteams aufeinander.

Das RoSt-Racing Kartteam Jü-
lich nahm bereits zum drittenMal
an diesem Rennen teil, zumal das
Team für diese Veranstaltung ei-
gens gegründet worden war und
fürweitereVeranstaltungen fortge-
führtwurde. Bei der Suchenach ei-
nem Sponsor konnte die Firma
Zems in Jülich erneut gewonnen
werden.

Das Training zum Neun-Stun-
den-Rennen ging über 90 Minu-
ten. Die Jülicher konnten sich bis
ins Top 10Qualifying vorkämpfen.
Im anschliessenden Zehn-Minu-
ten-Qualifying konnte sich RoSt
Racing auf dem5. Platz festsetzten.

Das Rennen wurde pünktlich
um 14 Uhr gestartet. Mit maxima-
len Fahrzeiten von 40 Minuten
wurde jedem Fahrer alles abver-
langt, was konditionell möglich
ist. Zwischen den Fahrerwechseln
wurden stündlich die Karts durch-
gewechselt, damit sie aufgetankt
werden konnten und damit eine
gewisse Chancengleichheit be-
stand.

Nach neun Stunden Rennnzeit
und gefahrenen 346 Runden
schaffte das Team einen beachtli-
chen sechsten Platz von 29 Teil-
nehmern.Gerade einmal vier Run-
den fehlten zum Siegerteam von
AVIA Racing.

einigermaßen erschöft nach einem anstrengenden Rennen präsentierte
sich das Rost-Racing kartteam. Foto: privat

sieben Teams tragen BSG-Hallenturnier aus

65 Tore geschossen
Jülich.Das interne Fußball-Hallen-
turnier der Betriebssporttgemein-
schaft Forschungszentrum (BSG)
in der Halle der GSG Nord an der
Berliner Straße in Jülich wurde vor
kurzem ausgetragen.

Ab dem Morgen traten sieben
Mannschaften an, umdenHallen-
meister zu ermitteln. Auf Grund
der schlechtenWetterlage und be-
dingt durch die grassierende Grip-
pewelle hatten alle Mannschaften
das Problem, in gewohnter Stärke
auflaufen zu können. Doch die
widrigenUmstände schadeten kei-
nesfalls der Fussballbegeisterung,
das Turnierwurde ein voller Erfolg.

In insgesamt 21 Spielen im Mo-
dus „Jeder gegen jeden“ versuch-
ten die sieben Mannschaften den
Titel „Hallenmeister 2013“ zu er-
spielen. Entgegen der vorherigen
Jahrewurde in diesemTurnier erst-
malsmit vier Feldspielern plus Tor-
wart angetreten.Die Spieldauer be-
trug jeweils zwölf Minuten. Am
Ende hatten die Teams insgesamt
65 Tore erzielt.

Die beiden Schiedsrichter Jo-
hannes Neuss und Josef Rabbertz
hatten keine Mühe, das Turnier
auch aufgrund der Fairness aller
Mannschaften zu leiten. Erfreu-
lich auch der Einsatz der Jugend-
abteilung der BSG, die zumTeil die
Anreise auf schneeglatter Fahr-
bahn in Kauf genommen hatte
und alleMannschaften undAnwe-
sende mit Essen und Getränken
versorgte.

Die Siegerehrung übernahmen
derVorstandder BSG, AlbertGese-
kus und Friedhelm Augustin, so-
wie Torsten Sehl als Organisator.
Sie dankten allen Anwesenden für
ihre Teilnahme, ihrem engagier-
tem Einsatz und einem sehr fairen
und spannenden Turnierverlauf.
Anschließendüberreichten sie den
Platzierten die ausgespielten Ur-
kunden und Pokale.

Erster unddamit „Hallenmeister
2013“ wurde die Mannschaft der
„MTA“, gefolgt von „F“, „PTJ“,
„ICS“, „IEK-STE“, „ETC-IBOC“
und „AVR/SO“.

Pokal und Urkunde künden vom erfolg beim BGs-Hallenturnier. Der
Nachwuchs ist auch gleich mit dabei. Foto: privat

Jungen des TTC gewinnen gegen TTF kreuzau

Sicherer Siegmit Ersatz
Jülich. Ohne Probleme aber mit
krankheitsbedingtemErsatz schlu-
gen die 1. Jungen des TTC Inde-
land Jülich im Lokalderby die DJK
TTF Kreuzau mit 8:1. Ohne Stevan
Kljajic-Peric und Robert Pal, dafür
mit Jakob Fuchs aus der Kreisliga-
mannschaft konnten die Youngs-
ter die beiden Eingangsdoppel für
sich entscheiden.

Schloßmacher/Kljajic-Peric N.
mussten in den entscheidenden
fünften Satz, aber Gompper/Fuchs

holten einen wichtigen Punkt mit
einem 3:1-Erfolg. In der Folge
musste sich lediglich Ersatzmann
Fuchs im Einzel geschlagen geben.
Die Punkte für den TTC holten ne-
ben den beiden Doppeln Tobias
Schloßmacher (2), Nikola Kljajic-
Peric (2) undMaxGompper (2).

Am Wochenende geht es zum
Aggerthalter TTC. Sollte sich das
Krankenlager bei den Indeländern
lichten, so dürfte im Bergischen
Land nichts anbrennen.


